
AKTIONSTAG FRIEDEN 
 

„Wir sehen eine Welt vor uns, die frei 

von Armut, Hunger, Krankheit und 

Not ist und in der alles Leben gedeihen 

kann. Eine Welt, die frei von Furcht 

und Gewalt ist.“ (Agenda 2030 der 

Vereinten Nationen.) 
Der am Samstag, dem 6. April in 

Friedberg stattfindende Friedenstag will 

an dieses Ziel erinnern und einen Beitrag 

dazu leisten. 

Hier ein Auszug aus dem umfangreichen 

Programm: 

10.00 Uhr Stiller Zug von der Burg zum 

Stadtkirchenplatz. 

10.30 Uhr Atempause in der Stadtkirche. 

11.00 Uhr Eröffnung auf dem 

Stadtkirchenplatz durch Bürgermeister 

Dirk Antkowiak & Organisatorin Susanne 

Polak; Verlesung der „Friedberger 

Friedenserklärung“; anschließend Redebeiträge (u.a. von Heidemarie Wieczorek-Zeul, 

Bundesministerin a.D.), Musik & Kultur (u.a. Martin Schnur, Vamos Lá, Wild im 

Wald). 

Parallel dazu gibt es bis 16.00 Uhr zahlreiche Infostände auf dem Kirchenplatz und in 

der ganzen Stadt werden Friedensaktionen angeboten, die dem Flyer entnommen 

werden können (Bild anklicken). 

Bereits am 5. April findet um 19.00 Uhr ein Auftaktkonzert mit Cinthia Nickschas & 

Friends im Theater Altes Hallenbad statt. 

Querstellen unterstützt den Friedenstag mit einem Infostand auf dem Stadtkirchenplatz 

gleich aus mehreren Gründen: 

– Wir lehnen die zivile Nutzung der Atomenergie auch deshalb ab, weil sie untrennbar 

mit der militärischen Nutzung verflochten ist. Häufig wird übersehen, dass 

Atomenergie die Voraussetzungen für den Bau von Atomwaffen schafft. 

– Der Frieden ist massiv durch den Klimawandel bedroht. Auch deshalb treten wir für 

das Abschalten der Kohlekraftwerke und den Klimaschutz ein. 

– Ein konsequenter und rascher Umstieg auf erneuerbare Energien ist daher auch ein 

Beitrag zur Schaffung von Frieden in der Welt. 

Unser Wurfstand zum schnellen Abschalten der 7 noch in Deutschland laufenden 

Atomkraftwerke wird ebenfalls auf dem Stadtkirchenplatz aufgebaut und Kinder 

können mit einer Buttonmaschine eigene Friedensbuttons gestalten: 


